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Geſetz- Sammlung 
: | für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 5513.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Pommerſcher 
Provinzial⸗Chauſſeebau-Obligationen III. Emiſſion zum Betrage von 
200,000 Thalern. Vom 13. Maͤrz 1862, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 1x. 


Nachdem der Kommunallandtag von Altpommern in dem durch Unſeren 
Erlaß vom heutigen Tage beftätigten Konkluſum vom 6. März 1861. beſchloſſen 
hat, daß die zur Gewährung eines Provinzialzuſchuſſes fuͤr die in Altpommern 
auszufuͤhrenden Chauſſeebauten von den Altpommerſchen Landestheilen bisher 


aufgebracht werde, und die Altpommerſche Landſtube ermaͤchtigt hat, zur Be⸗ 
ſchleunigung der Ausfuͤhrung ein aus jenem Beitrage zu verzinſendes und all⸗ 
mälig abzuzahlendes Darlehn bis zum Betrage von 200,000 Thalern fuͤr Rech⸗ 
nung der betreffenden Landestheile aufzunehmen, und nachdem bei Uns darauf 
angetragen worden iſt, daß die Altpommerſche Landſtube zu dieſem Behufe auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen verſehene Provinzial= Chauffeebau- 
Obligationen bis zum Betrage von 200,000 Thalern ausſtellen duͤrfe, bei dieſem 
Antrage auch weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner ſich etwas 
zu erinnern gefunden hat, ſo wollen Wir in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs⸗ 
verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, zur Ausgabe von Pommerſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Chauſſeebau⸗Obligationen III. Emiſſion bis zum Betrage von 200,000 

Thalern, in Buchſtaben: zweihundert Tauſend Thalern, 

welche in 300 Apoints à 400 Thaler = 120,000 Thaler, 
und in 400 = a 200 : = 80,000 = 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, von Seiten der Gläubiger unkuͤnd⸗ 
1 bar und aus der von den Altpommerſchen Landestheilen jaͤhrlich aufzubringen⸗ 
i Prozent zu verzinſen, auch aß 
Thalern vom Jahre 1867. ab all⸗ 
17 maͤlig 


1 — 18 — i 
maͤlig zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes herrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Gefeg-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Maͤrz 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Schwerin. 


Schema I. 
Pommerſche Provinzial⸗Chauſſeebau⸗ Obligation 


III. Emiſſion 
bern Thaler 
. 


Die Landſtube Altpommerns, welche durch den unterm Allerhoͤchſt 
beftätigten Beſchluß des 32. Kommunallandtages von Altpommern vom 6. Maͤrz 
1861. ermächtigt iſt, zur Förderung des Chauſſeebaues in Altpommern eine 
anderweite Anleihe von 200,000 Thalern in Schuldverſchreibungen au porteur 
zu machen, bekennt hierdurch, zu dieſem Zwecke .... Thaler, in Buchſtaben 
N Thaler Preußiſch Kurant empfangen zu haben. 


a Die 3835001 geſchieht vom Jahre 1867. ab durch Tilgung von jaͤhr⸗ 
lich mindeſtens 3000 halern aus denjenigen 55,000 Thalern, welche die Pro⸗ 
vinz in Folge obigen Landtagsbeſchluſſes alljährlich zum Chauſſeebau aufzubrin⸗ 
gen hat. Die Tilgung beginnt am 1. Oktober 1867. durch Verlooſung unter 
den bis dahin ausgegebenen Verſchreibungen. Die Verlooſung geſchieht oͤffent⸗ 
lich im Monat Auguſt, nachdem der Termin ein Mal durch den Staatsanzeiger 
und die Amtsblaͤtter der Provinz Pommern bekannt gemacht worden iſt. Die 


aus⸗ 


* 21 * 
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ausgelooſten Verſchreibungen werden durch dieſelben Blätter zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht und mit Zinskupons bei Empfangnahme des Kapitals ver⸗ 
nichtet, deſſen Auszahlung an jeden Inhaber auf dem Landhauſe hierſelbſt in 
den erſten acht Tagen des naͤchſtfolgenden Monats Oktober erfolgt. Wird das 
Kapital in dieſer Zeit nicht abgehoben, ſo wird der Betrag auf Koſten des 
Inhabers bei dem Königlichen Bankkomtoir hierſelbſt belegt und die Werfchrei- 
bung durch die öffentlichen Blätter für ungültig erklärt. Das Kapital wird 
mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in halbjaͤhrlichen Terminen am 1. April und 1. Ok⸗ 
tober verzinſet; die Zahlung der Zinſen geſchieht an jeden Inhaber gegen die 
hiermit ausgegebenen Zinskupons auf dem Landhauſe. Die Verzinſung hört 
mit dem der Verlooſung folgenden 30. September auf. 

Zur Sicherheit fuͤr das Kapital und die Zinſen haftet die Totalitaͤt der 
Provinz Altpommern. 

Ausgefertigt auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegii vom tn.. 


STEH, Den a 
Die Altpommerſche Landſtube. 


Schema II. 


Zins ⸗ Kupon 

zu der 
Pommerſchen Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Obligation 
III. Emiſſion. a 


Gegen dieſen Schein erhaͤlt der Inhaber der Verſchreibung & 
die Zinſen von fuͤnf Fake, POUR... 0 Thal ? 8 F 
mM „zahlbar auf der ſtaͤndiſchen Dispoſitionskaſſe im Landhauſe 
zu Stettin vom 1. bis 1. Dieſer Schein hat nur Guͤltigkeit bis 
zum 31. Dezember 


Die Landſtube von Altpommern. 


(Nr. 5518-5514.) | 17* (Nr. 3514.) 
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(Fr. 5514.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis ⸗Obligatio⸗ 


nen des Meſeritzer Kreiſes im Regierungsbezirk Poſen, im Betrage von 
30,000 Thalern. Vom 13. Maͤrz 1862. 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 
Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Meſeritzer Kreiſes auf dem Kreis⸗ 


tage vom 21. Juni 1861. beſchloſſen worden, die zur Förderung der in dem 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten fernerhin erforderlichen Geldmittel im 


ſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung einer zweiten Serie von ale 
zum Betrage von 30,000 Thalern, in Buchſtaben: dreißig tauſend halern, 
welche in folgenden Apoints: 


1000 Thaler à 500 Thaler, 


2000 2 a 100 2 
2000 = 0 
25,00% n TTT 


= 30,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit fuͤnf 
„Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jahrlich vom Jahre 1802. ab mit wenigſtens jährlich zwei Pro⸗ 
zent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwärtiged Privilegium Unſere lan⸗ 
desherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber diefer Obligationen die daraus hervongehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 
ter ertheilen und wodurch fur die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleistung Seitens des Staates nicht ühernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urrkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Maͤrz 1862. 


(JL. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Schwerin. 


Pro⸗ 
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Provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 


Obligation 
des Meſer itz er Kreiſe s 
(II. Emiſſion) 


Eil . 
iiber Thaler Preuß iſch Kurant. 
Auf %%% mm ẽ ũ beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 


21. Juni 18641. wegen Aufnahme einer Schuld von 30,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Meſeritzer Kreiſes Na⸗ 
mens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch 


Rurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf Prozent jaͤhrlich 


zu verzinſen iſt. i 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 30,000 Thalern geſchieht vom 


Jahre 1862. ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von zwei Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 


Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1862. ab in dem 
Monate September jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 
ſechs, drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 
der Königlichen Regierung zu Poſen, in der Poſener Zeitung, im Staats⸗An⸗ 
zeiger und im Meſeritzer Kreisblatte. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährigen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Meſeritz, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 5 : 


Gr. 5514.) Mit 


Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 


ſchrift ertheilt. 
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Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 1 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Th. I. Tit. 51. HH. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Meſeritz. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤh⸗ 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 


glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ſechs halbjaͤhrige Zinskupons bis 

zum Schluſſe des Jahres 1864. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Meſeritz gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 


Die ſtändiſche Kreis-Kommiſſion. 
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(Nr. 5514—5515.) 


8 1 8 
| provinz Poſen, Regierungsbezirk Poſen. 
VV 


zur f 
Kreis⸗Obligation des Meſeritzer Kreiſes. 
N Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Meſeritzer Kreiſes II. Emiſſion 
Pal . DER Thaler à .... Prozent Zinſen, 
ſofern nicht von dem Inhaber dieſer Obligation rechtzeitig Widerſpruch erho⸗ 
ben worden iſt, die ...te Serie Zinskupons für die fünf Jahre von 18.. bis 


18.. bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Meſeritz. 
e CJ une 18 


Die ſtändiſche Kreis-Kommiſſion. 


Provinz Poſen, Regierungsbezirk Pofen. 
Zins ⸗Ku pon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Meſeritzer Kreiſes 
8 (II. Kmiſſion) 
Dir: . 


be; ler zun Prozent Zinfen über ..... Thaler 
re Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 


; 121 BASE 8 ; 5 
der Zeit vom . 115 5 Juli 18.. und fpaterhin die Zinſen der vorbe- 


nannten Kreis⸗ Obligation für das Halbjahr vm 1 bis 
5 gs. mit (in Buchſtaben) ..... Thalern .... Silbergroſchen bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Meſeritz. 

EN denn 185, 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


———————— —5w 


(Nr. 5515.) 
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(Nr. 5515.) Urkunde, betreffend die Stiftung einer Medaille zur Erinnerung an die Krö- 4 
nung. Vom 22. März 1862. 8 


Wu Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


haben beſchloſſen, zur Erinnerung an den denkwuͤrdigen Akt Unſerer und der 
Königin, Unſerer Gemahlin Majeftät, Krönung, die zu dieſem Behufe beſon⸗ 
ders geprägte, an einem Ein und ein Achtel Zoll breiten orangefarbenen ges 
ede Bande zu tragende, ausſchließlich für Inlaͤnder beſtimmte Krönungs- 
Medaille 


1) den in dem Kroͤnungszuge befindlich geweſenen Perſonen, 
2) den zu der Krönung ſpeziell entbotenen Perſonen, welche derſelben wirk⸗ 

lich beigewohnt haben, 5 

und 
3) den bei der Kroͤnungsfeier im Dienſte geweſenen Generalen, Offizieren 
und Mannſchaften 
zu verleihen. 

Außerdem behalten Wir Uns vor, einzelnen zu den obigen Kategorien 
nicht gehoͤrenden Beamten, welche bezuͤglich der Kroͤnungsfeier in ſpezieller Dienſt⸗ 
funktion und an dem Kroͤnungstage ſelbſt in Königsberg anweſend geweſen ſind, 
die gedachte Medaille ebenfalls zu verleihen. Der Verluſt des Rechts, dieſe 
Medaille zu tragen, ſoll in denſelben Faͤllen eintreten, fuͤr welche ſolches bei 
der Hohenzollernſchen Denkmünze vorgeſchrieben iſt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. Maͤrz 1862. 
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